
Attac am

zugigen Ort
Betr.: Zum Leserbrief der
FDP und zu den Stellung­
nahmen von Stadtpresse­
sprecher Reinhold Urner
und dem Ersten Beige­
ordneten Klencz, ,,(Kein)
Maulkorb für Attac"
schreibt Jochen Bahren­

berg von der Ortsgruppe
Attac Lünen/Werne:

"In Berlin oder Köln
wurde zum Klimaaktions­
tag für fünf Minuten das
Licht am Brandenburger
Tor bzw. am Dom ausge­
schaltet. In der Führungs­
etage des Lüner Rathauses
sitzt man offensichtlich
schon länger im Dunkeln
und hat bis heute den An­
schalter nicht gefunden.
Zunächst hatten wir die
städtische Auflage, keine
Äußerungen zu den Lüner
Kraftwerksvorhaben zu
machen, als Beitrag der
Stadt verstanden, die me­
diale Aufmerksamkeit auf
unseren bescheidenen In­
fostand zu lenken.

Doch irgendjemand
muss den Interimschef
Günter Klencz nicht einge­
weiht haben. Seine im
Nachgang vorgetragenen
Rechtfertigungen sind
nicht nur für jeden Demo­
kraten eine Beleidigung,
sie sind zum Teil auch in­
haltlich völlig haltlos. So
wurde uns der Standort auf
der Lippebrücke von sei­
nem Mitarbeitern aus­
drücklich zugewiesen. Da­
von, dass wir unbedingt an
diesem zugigen Ort unser
Infozelt aufschlagen woll­
ten, kann übrigens über­
haupt keine Rede sein.
Dass die FDP dies ohne
selbst zu recherchieren
übernimmt, ist bezeich­
nend für das Verhalten ei­
nes Großteils der Lüner Po­
litiker.

Den weltweiten Klima­
aktionstag konnte die Lo­
kalguppe Attac Lünen/
Werne leider nicht zur
Schonung der Atmosphäre
des Lüner Weihnachts­
marktes verschieben.


